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fich vor kurzem ein junger

Schwelle weichen
Sanz einfach ohne Muſik und Geböller fand Burgele s zweite

Srauung ſtatt Den Pomp erſetzte inniges Herzensglück das
auch auf Toni s Geſicht widerſtrahlte als er an der Seite
ſeines jungen Weibes aus der Kirche kam und es mit zärtlichem
Stolze anſah

Die Glorie wird bald aus ſein krächzte die Dorfkrähe die
mißgünſtige Bachhäuslin zu ihren Gevatterinnen mit denen ſie
ſich neben der Kirchthür aufgeſtellt hatte

Zerſt hat ſie dem Jörg die Grundmühl außerg lockt und
nachher unſerem Herrgott a Seel aus n Kloſter ſtohl

Daß ihr Gekrächze nicht in Erfüllung ging kannſt du dich
ſelbſt überzeugen lieber Leſer führt dein Weg dich einmal durchs
herrliche Jnnthal Der Ort iſt leicht zu finden hier am
rauſchenden Jnn das Kirchlein mit den berühmten Fresken dort
das Dorf und hinter dem Dorfe in der Bachſchlucht die klappernde

rundmühle
End e

Bunte Zeitung
Ein Jdyll aus Deutſch Südweſt Afrika Bald nach der

Ankunft des Premierlieutenants v Fran gois der ſeine junge
Frau mit nach Südweſtafrike genommen hat in Windhoek erhielt

dieſer folgendes Schreiben von dem Hänptling Samuel Maha
rero An Lieutenant v Frangois Oskahandya d 30 9 92
Mit dieſen Zeilen will ich dir bekannt machen daß ich gehört
have daß du von Deutſchland zurückgekommen biſt und daß du
getraut worden biſt So bin ich nun ſehr unglücklich darüber
daß ich nicht habe deine Hochzeit mitfeiern können Du mußt
nun ſo gut ſein und mir 3 Flaſchen Gin Schnaps Cognac oder
Rum und 3 Flaſchen Wein ſchicken damit ich auch des Tages ge
denken kann an welchem deine Hochzeit geweſen Weiter ſende
i für deine Frau als Geſchenk 4 Hammel Weiter grüße ich
dich und deine Frau und Wilhelm Schulmeiſter grüßt auch dich
und deine Frau Jch bin Kapitän Samuel Maharero
Bei einem Beſuche den 14 Tage ſpäter zwei Herero
leute Wilhelm Schülmeiſter und ſein Bruder in Windhoek
machten um Frau Elſe v François zu begrüßen zeigten ſie viel
Intereſſe für das ſchöne Haus und die behagliche europäiſche

inrichtung und baten unausgeſetzt die junge Frau ihnen Klavier
vorzuſpielen woran ſie grotze Freude hatten Wilhelm Schul
meiſter der etwas Noten kannte verſah Ritterdienſte indem er
galant die Blätter umzuwenden verſuchte er fragte wiederholt

warum Klein Kapitän Lieutenant v François wird von den
Eingeborenen daſelbſt fo genannt zum Unterſchiede von ſeinemDre dem Hauptmann v Frangois der Groß Kapitän heißt
ſeine Frau aus dem mohyen hübſchen Deutſchland nach Afrika
gebracht hätte wo nichts zu ſehen wäre wenn er Geld hätte
würde er für ſein Leben gern einmal nach Deutſchland reiſen
Die beiden Hereros die elegant gekleidet waren und gut aus

ſahen verließen nach dem üblichen Tractement ſehr befriedigt das
Haus des KleinKapitän

die g Jn einem kleinen Hauſe in Ottakrine ren Wiener Extrablatt hatteJlluſtr Wieo erzählt das Arzt eingemiethet und die Ausübung

und die Liebe auch hinfort und das Glück wird nie von deiner

ſeiner Praxis begonnen Unter den wenigen Parteien des Hauſes

Mädchen

von 17 J jelt eigentlich mit ſich hungern ließ Dastiete gar le bie Leute Fräulein Cäcilie D nannten
war nämlich ungemein ſparſam und gönnte weder ſich noch ihrem
Adoptivkind ein warmes Zimmer im Winter trotzdem aber oder
gerade deshals cirtulirte unter den Nachbarn das Gerücht von
einem verſtect gehaltenen Geldbeſitz der alten Jungfer Vor
wenigen Wochen ertrankte die Klavierlehrerin Sie verbot ihrem
Pflegekinde einen Arzt zu holen weil dieſer viel Geld koſten
werde Da der Zuſtand der Tante jedoch bedenklich wurde
entſchloß ſich das Madchen den im Hauſe wohnenden Doktor zu
rn zu der Kranken zu kann rn ihn aber zugleich der

e n zu j ie ni n z gjenen h e nteer Feritamnente gratis aus der Apotheke
werde von dem Erlöſe meinern m n Wottt n e das ihr egetichicte

T 47 27 4 rr a eMädchen Das ar 5 Erſparniſſe reichten kaum
exmögen wurde ni inden Die EVaſtreittt der Linſen hin und die angenommene u
n verivaiſte Nichte ſtand nun ohne Beſchützerin Der voll
noi uth preisgegeben da Zwei Dage nach dem Be

gräbniſſe der Tante ſandte der Doktor vom Hauſe der Waiſe
ſeine Rechnung mit dem Bedeuten daß dieſe ſpfort bezahlt werden

ſſe und er nicht warten wolle Beſtürzt eilte die mittelloſe

dchen antworſete unter Th

befand ſich auch ein altes Fräulein das vom Erträge ihrer Klavierlektioneu lebt und außerdem ein angenommenes Kind ein Hat

ohne Entgelt behandeln

n n Sehbern in die Ung des Arztes Sie kommen ümBee a Ihnen keine Friſt gewähren et
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beſitze und momentan nicht zahlen könne O ja Sie können
mich bezahlen, erwiderte der junge Arzt indem Sie meine
Frau werden Die Vermählung der braven Waiſe mit dem
Doktor findet demnächſt ſtatt

Brieftauben in China Jm Verkehrsleben der Chineſen
ſpielen die Brieftauben eine nicht unwichtige Rolle Sie
kommen namentlich zur Verwendung wenn es ſich darum
handelt wichtige Nachrichten ſchnell zu befördern Die chineſiſche
Brieftaube iſt von derſelben Gattung wie die engliſche jedoch
etwas kleiner Das Halten von Brieftauben bildet in China ein
eignes Gewerbe Die Wärter behandeln dieſe Tauben mit großer
Sorgfalt und widmen ihnen ihre ganze Zeit Die Thiere werden
in Körben nach den Orten geſchickt aus welchen die Botſchaft er
wartet wird und die damit beauftragten Perſonen ſind eifrigſt
darauf bedacht die Tauben vor Beſchädigungen zu behüten Die
Tauben werden u a dazu benutzt von den verſchiedenen Plätzen
die Marktnachrichten nach Schanghai zu bringen ſo z B von
Sutſchen aus Die auf dieſe Weiſe beförderten Nachrichten be
treffen Waarennotirungen die Ankunft von Dſchunken Wagren
ſendungen u dergl Ein Hauptgegenſtand der Benachrichtigungen
iſt der Tageskurs des Dollars in chineſiſchem Kupfergelde Er
wird mittels Brieftaube nach Sutſchen der Bankſtadt Chinas
gemeldet von wo dann Aufträge ſowie Nachrichten über die
dortigen Kurſe durch Tauben zurückbefördert werden Auch zur
z der Staatsprüfungen iſt große Nachfrage nach Brieftauben
Sobald die Verzeichniſſe derjenigen welche die Prüfungen be
ſtanden haben veröffentlicht ſind wird das Ergebniß den Tauben
inhabern mitgetheilt und von dieſen ſofort zur Weiterverbreitung
gebracht Die Nachrichten werden auf einen Streifen dünnen
ſteifen Papiers geſchrieben welches um einen Fuß des Vogels
gerollt und feſtgebunden wird um ihn im Fliegen nicht zu be
hindern Man behauptet daß die Tauben die Entfernung von
80 engliſchen Meilen zwiſchen Sutſchen und Schanghai innerhalb
3 Stunden zurücklegen

Jn der Schweiz konnte man ſeit einigen Jahren beobachten
daß die Rekruten aus dem Kanton Unterwalden in jeder
Beziehung eine beſſere Schulbildung genoſſen hatten als die
Ausgehobenen aus allen Theilen des Bundesſtagtes Ein Aar
gauer Blatt giebt nun für dieſe auffallende Thatſache folgende
einfache Erklärung Die Mädchen von Unterwalden haben
einen Bund geſchloſſen und den feierlichen Schwur gethan mit
keinem Bua n zu tanzen der nicht nachzuweiſen imſtande iſt
daß er leſen rechnen und ſchreiben kann

Ein Ganunerſtreich Die Pariſer haben wieder einmal einen
deutſchen Spion Namens Lusking gefaßt Derſelbe hat ſich
ſpäter als ein harmloſer polniſcher Maler entpuppt er war im
Hotel Aleace et de Lorraine feſtgenommen worden Abends
wird der Hotelbeſitzer ans Telephon geklingelt Hier Gaſthöf
Hier Polizeiamt Was kann ich für Sie thun Hören

ie Ein Mitſchuldiger Luskina s wird in einer halben Stunde
bei Jhnen vorſprechen und für Lusking 500 Franken verlangen
folgen Sie ihm den Betrag aus zwei Poljziſten welche ihm auf
der Spur ſind werden ihm folgen und ihn dingfeſt machenGut Sie können auf mich rechnen Der Mitſchuldige ließ
denn auch nicht lange auf ſich warten erhielt anſtandskos die
590 Fraänken und der neugierige Wirth ſah wie in der That
zwei Perſonen dem Jndividuum nachgingen Erſt ſpät abends
erfuhr der Wirth daß er das Opfer eines Gaunerſtreiches ge

worden war

ränen daß es keinen Kreuzer en mon

Boshaft Tonkünſtler Sie wollen alſo wirklich nicht auf
meine Konzerte abonniren Aber ihr Herr Bruder hat doch
darauf abonnirt Nun wär ich ſo taub wie er würd ich s
auch thun

Eine Merkwürdigkeit Photograph Und nunbitte gnädige Frau ein recht freundliches Geſicht
S e ieger ſohn im Hindergrund J das muß ich mir aber
anſehen

Die ſtrebſame Natur Schülerin O Meiſter ich komme
vom Lande da ſah ich Stimmungen Farbenſymphonien wie von
Jhnen Meiſter gezaubert Maler Ach ja die Na
tur ſchlängelt ſich ſo langſam ran 5 Z6

Sicheres Zeichen Heute war aber mein Mann wirklich
auf der Jagd Woraus ſchließen Sie denn das Er hat
ja gar kein Wildpret mit gebracht Ebenda rum

Ein Beneidenswerther Studioſus Bummel in der
Zeitung leſend Der Bankier Goldſtein hat ein Vermögen von

zwanzig Millionen Donnerwetter kann der Schulden

I machen mirSchlechte Zeiten Bäckermeiſter den Theaterzettel leſend
Trauerſpiel in drei Akten Da red t man alleweil von

den Semmeln daß kleiner werden Net wahr ts s
ſogar die Trauerſpiel werden immer kleiner Früh
waren s fünf Akt jetzt ſind s nur mehr drei Flieg Bl
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6 Den Diamantpchlrißen
Roman von H Roſenthal Bonin

5 Kapitel
In einem hohen Hauſe am Singel in Amſterdam einer

ſeltfam ruhigen Straße deren Hauptbreite von einem Kanal
eingenommen wird welcher zwiſchen ſeinen großen Schleuſen
oft wochenlang lagernde Laſtſchiffe beherbergt und Ufer
mit alten Bäumen bepflanzt ſind liegt die große Diamant
ſchleiferei von Snyders Söhne In den untern Räumen der
Häuſer befinden ſich die Comptoirs und Lager letztere beſtehend
aus einer Reihe ſchwerer ſchwarzer eiſerner Geldſchränke
welche die blitzenden kleinen und großen Steine in Glasflaſchen
mit Nummern und Etiketten verſehen bergen im zweiten und
dritten Stockwerke arbeiten die Diamantenſpalter Klover ge
nannt und im letzten unter dem Dach damit das Licht
dort ungeſchmälert hereinfällt ſind die zwölf Schleifzimmer
je drei für ſich abgeſchloſſen eine Abtheilung bildend
etablirt

Hier ſitzen in den kleinen Zimmern mit Oberlicht von
denen immer die drei einer Gruppe durch thürloſe Oeffnungen
mit einander in Verbindung ſtehen je zwei Männer an

t langen ſchmalen Tiſch auf welchem durch Dampf in
Bewegung geſetzte in gleicher Bewegung mit den Tiſchplatten

ſich drehende Kupfer Und Stahlſcheiben ſich befinden Die
Scheiben werden belegt mit einer Miſchung von Oel und
Diamantſtaub die Schleifer haben hier die Aufgabe in Zinn
kloben eingelöthete vorher zurechtgeſpaltene Diamanten ver

mittelſt Gewichtchen gegen die ungeheuer ſchnell ſich bewegende
Scheibe bald ſtärker bald ſchwächer zu drücken wodurch das
San b gdſeligt wird Ab und zu aus beſondern ge

aftlichen Gründen i in Spalter zwiſchen zweiSchleifern arbeitet auch ein Spalter zwiſchen z
Die Ordnung in dieſem Etabliſſement iſt muſterhaft
jeder Spalter erhält einen beſtimmten Stein mit der dazu ge
hörigen ſorgſam bezeichneten Flaſche aus dem Comptoir und
muß wenn die Arbeit beendet Flaſche Stein und Abfall ab
liefern Vorher iſt der Stein gewogen nach dem Spalten
wird er gewogen die beim Spalten abgefallenen Splitter wer
den gewogen und das Gewicht muß ſtimmen Der beim
Schleifen abgeriebene Staub kommt ſammt Stein wieder auf
die Waage und wird nachdem er vom Oel gereinigt von
neuem verglichen Es kann bei der ſtrengen Aufſicht und Kon
trolle der ab und zugehenden Kontrollers kein noch ſo kleines
Stückchen Diamant verloren gehen und doch iſt Herrn
Snyder aus dem Zimmer der Schleifer ein ſehr werthvoller

Stein verſchwunden trotzdem der kontrollirende Aufſeher je
drei Zimmer haben einen ſolchen beim Fortgehen der Ar
beiter dieſes Zimmers mittags in der Dogge das heißt in
dem Zinnkloben worin der Diamant eingekittet iſt eben den
Stein noch geſehen und in den Kaſten unter der Scheibe des
betreffenden Arbeiters eingeſchloſſen hatte Als nachmittags
der Aufſehr dieſe Kammerabtheilung Nummer 4 aufſchloß und
dem Arbeiter die Dogge wiedergeben wollte fehlte nicht nur
der Stein ſondern auch der Metallklotz der ihn feſthielt Der
Stein beſaß einen Werth von 50,000 Gulden holländiſch Der
Kontrolleur einer der Geſchäftsinhaber ſelbſt berichtete die
Thatſache dem Chef man ſandte ſofort zur Polizei Detektives kamen und unterſuchten die Thüren den Kaſten Es

fand ſich nicht eine Spur von gewaltſamer Oeffnung
Die Beamten ſchüttelten die Köpfe
Jſt ſonſt heute etwas bei Jhnen paſſirt frug jetzt der

Polizeiofſizier den älteſten der Herren Snhders
Nichts als daß ein ungeſchickter Arbeiter der die Firma

in Schaden brachte entlaſſen worden iſt
Seit wannn iſt der Mann fort forſchte der Beamte
Seit u mittag lautete die Antwort
Was hat dieſer Mann gethan erkundigte ſich der Beamte

richtung zu ſpalten
Mille zeigen Sie mir mein Herr wie der Mann das

machte

Sehen Sie unterwies Herr Ottomar Snyder dort
iſt ein roher Diamant feſtgekittet iegt ſoll er achtſeitig ge
ſpalten werden wie ſein natürlicher Kryſtall iſt der nn
ritzt alſo mit dieſem ſcharfen Diamanten einen Kerb dort wo
die Kryſtallplatte dem Sachverſtändigen ſich zeigt legt in dieſen
Kerb einen haarſcharfen kleinen Stahlmeißel und ſchlägt nun
nicht allzuſtark mit dem Hammer auf den Meißel

e that nun der Mann fragte der Beamte voll Jn
tereſſe

Er ſetzte den Meißel richtig in den Kerb hielt ihn aber
nach der entgegengeſetzten Richtung als die Kryſtallfläche läuſt
und ſchlug den Stein anseinander ſo daß der ſehr werthvoll
geweſene Stein jetzt nur noch zwei kleine Steine die ſich über
dies ſchlecht ſchleifen laſſen giebt

Konnte der Mann aus Abſicht ſo gehandelt haben umeinen Grund zum Fortgejagtwerden zu belomment

Die Herren ſtutzten
Der Mann ſchien uns dazu nicht fähig er war zwar ein

etwas unpraktiſcher Menſch ein Bücherleſer und Träumer
Die Beamten lächelten
Und der Stein fehlt ſeit jener Stunde wo der Menſch

Dunſt Jhrem Dienſt trat erbat ſich der Beamte Aus
unft

Der Mann wurde mittags entlaſſen das war um
Zwölf da war der Stein noch hier Herr G Snyder
unſer Controlleur ſchloß ihn ſelbſt in den Kaſten an der
Stelle wo der Betreffende an der Schleifſcheibe arbeitete
Um zwei Uhr als Herr Snyder öffnete fehlte der Stein
ſammt der Einkittung die fauſtgroß iſt ſo daß an ein
Verlorengehen des Steines nicht zu denken iſt ohne
Schmelzung des Metalls kann der Diamant gar nicht aus
dem Kitte gehen

Werden die Arbeiter bevor ſie dieſen Raum verlaſſen
unterſucht fragte der Beamte

Nein das iſt nicht nöthig, antwortete der älteſte
Geſchäftsinhaber Der Controlleur ſchließt vor den Augen
jedes Arbeiters ſeinen Stein an dem er gerade beſchäftigt iſtein Und niemand erhält wenn größere Stücke in Arbent
ſind mehr als einen Stein zu gleicher Zeit er verſchließt
ihn in deſſen Kaſten geht mit den Arbeitern aus den
Kabinetten und ſchließt dann ſogleich jede Abtheilung zuUnd bei dem Manne der den Stein verdarb geſchah dies

alles in derſelben Weiſe
Dort iſt ſein Platz dort liegt ſein Stein noch Alles ge

ſchah genau ſo
Wie weit war der Stein in der Arbeit vorgeſchritten

forſchte der Beamte
Er war beinahe fertig antwortete der Controlleur
Wer von euch hat den verſchwundenen Stein zu be

arbeiten gehabt wandte ſich der Beamte an die Arbeiter
dieſes Kabinets

Jch ertönte eine Stimme und ein ſchwarzhaariger unter
ſetzter Mann trat vor

Sie wiſſen nichts von dem Stein
Wie ſollte ich Herr Snhyder ſchloß ihn fort und ich

Er zerſchlug einen Diamanten ſtatt ihn nach der Kryſtall

Kaſten war leer lautete die prompte Auskunft
Der Beamte ließ ſich eine Leiter bringen oben das Glas

icht ei keinenmehr nicht einmal eine Dachrinne ſeinem

enſter aufheben und ſah hinaus ſteil fiel das Dl wedke hohen Hauſes ab und e te e d u

lag in ſchwindelnder Tiefe die Straße mit dem Kangl

verließ das Zimmer er wollte ihn mir wiedergeben und der
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Der Beamte ſah den Arbeiter nochmals prüfend an ſeine
kohlſchwarzen Augen und ſein fortwährendes Lächeln ſchienen
ihm nicht zu gefallen Doch zeigte ſich nicht der geringſte
Anhaltspunkt für einen Verdacht gegen dieſen Mann

Es iſt gut ſagte der Offizier die Unterredung mit dem
Arbeiter beendend und begab ſich mit ſeinen Untergebenen
z den Herren des Geſchäftes in das Privatzimmer des

hefs

Als er dort mit Herrn O Snhyder allein war richtete
zit die Frage an dieſen ob er auf irgend jemand Verdacht

ätte

Der Chef verneinte
Auch nicht auf jenen ſchwarzhaarigen Burſchen der den

Stein unter den Händen hatte
Auf den am wenigſten antwortete Herr Snyder der

dann iſt jetzt zehn Jahre bei mir und der tüchtigſte Arbeiter
r lebt in guten Verhältniſſen
Alſo bleibt uns einzig und allein jener Mann übrig der

heute ſortgeſchickt wurde Jch kalkulire Herr Snyder, fuhr
der Polizeioffizier fort dieſer Mann hat den Stein ver
dorben um auf dieſe keinen Verdacht erregende Manier von
Jhnen fortzukommen das hat er geplant als er wie Sie
ſägen ausnahmsweiſe bei den Schleifern hier arbeitete hier
in demſelben Zimmer den großen beinahe fertigen Stein
ſah und jetzt wird es die nächſte Aufgabe ſein den Mann
dingfeſt zu machen Der größte der einzige Verdacht ruht
auf dieſem und nur für die Verhaftung dieſes Mannes giebt
mir das Geſetz eine Handhabe Würden Sie mir Namen
und Beſchreibung des Mannes angeben Wohnung uſw
ſchloß Herr Blomtkiſt der feinſte Entdeckungspoliziſt und Vor
ſtand der ſchlauen Amſterdamer Sicherheitsbehörde

Der Geſchäftsinhaber wandte ſich zu ſeinem Schreibtiſch
und ſchlug ein Buch aufDer Mann heißt Bau Sivers, diktirte Herr Snyder
dem Beamten in das Notizbuch Paul Sivers ein Franzoſe
von Geburt aus Paris Herr Snyder zog ein Lederalbum
aus einem Schubfach und nahm daraus eine Karte Das
iſt ſeine Photographie, fuhr er fort dieſe dem Beamten über

er war zuletzt bei Coſter in London und brachte
von dieſem Empfehlungen er wohnt am Oude Waal
Nummer Achtzehn

So das genügt mir, dankte Herr Blomkiſt bis heute
werden wir hoffentlich etwas Näheres wiſſen

Mit dieſen Worten verabſchiedete ſich der Beamte
Er fuhr ſofort nach Oude Waal Nummer Achtzehn kletterte

in das ſechſte Stockwerk hinauf und bekam dort die Nachricht
don der Wirthin daß Herr Sivers heute ihr Logis verlaſſen

habe er zwei Stunden vielleicht und nach Rotterdam ge

iſt eilte zum Telegraphenbureau und telegraphirte andie Behörde der Wien gerſen Handelsſtadt des Reiches eine

ſehr e Depeſche er telegraphirte auch noch nach fünfzig
andern Orten an der Grenze und harrte dann der Antwort
Solche ließ lange auf ſich warten auf nochmalige Anfrage
kam am m Tage die Benachrichtigung daß trotz der
ſorgfältigſten Nachforſchung in allen Her ergen ein Paul
Sivers nicht in Rotterdam eingetroffen ſei Dieſe Nachricht
kam auch noch nach acht Tagen von dort und die Grenzorte

n rlich über die Ergreifung des Flüchtlings
die polizei wußte nichts über einen Menſchen der

dem eten alement ent präche
Ein Schiffer ſagte allerdings aus daß er einen ſchwarzen

langhac Menſchen wie den beſchriebenen eine Strecke
zeit der Maas zu in ſeinem Ewers Kahn habe mitfahren

h da j der ſtets betrunkene Geſelle hinzufügte
lich ſei der Menſch vom Kahn ins Waſſer geglitten und

unter verſunken W ihn alles aus und doch
hatte eil die Wahrheit berichtetder zum größten

nur war Paul Sivers als das Schiff in einen Kanal einbog
der von der Richtung nach der Maas ſeinem Reiſeziel ab
zweigte auf ein gerade daherkommendes Floß geſprungen und
das Verſinken und der Feuerſchein ſtammten aus dem Schnaps
gehirn des Ewersführers

Blomkiſt ſchüttelte den Kopf und war jetzt ſicher daß kein
anderer als der durchtriebene Paul Sivers den Diamant ge
nommen und deshalb nur ſo wunderbar verſchwunden ſet
Ferner war Herr Blomkiſt zu der Anſicht gekommen daß der
Dieb in Amſterdam ſein müſſe nichtsdeſtoweniger ſchärfte er
ſeinen Kollegen in Rotterdam die größte Wachſamkeit ein und
ermahnte auch die Sicherheitsorgane an den Grenzen nicht
in der Vigilanz auf den Paul Sivers zu erlahmen

6 Kapitel
Kapitän van Heeren hatte viel zu thun Es war die Kauf

ſumme von dem neuerworbenen Schiff von welcher er ein
Angeld an den Auktionator bezäahlt auf dem Zeekantor zu er
legen das Geld für ſeinen verkanften Schwan in Empfang
zu nehmen das Schiff zum Zwecke der Verſicherung neu
taxiren zu laſſen für Ladung zu ſorgen dieſe gleichfalls zu
verſichern und dergleichen Kapitänsgeſchäfte mehr

Der Kapitän eilte in dem großen palaſtähnlichen Gebäude
das zwiſchen dem Waſſerbecken des Oude Haven Haringvlies
ſo ſtolz in die von Dampfrauch erfüllte Luft ragte und in
welchem Millionen um Millionen in Schiffs und Ladungs
werthen pro Monat eingetragen erhoben als Schiffshypotheken
und Ladungsgelder umgeſetzt werden von Kanzlei zu Kanzlei

um ſeine Angelegenheiten zu beſchleunigen Der alte wetter
feſte Mann mit dem langen Oberkörper und den kurzen Beinen
die ſeidene Kapitänshafenmütze auf den borſtigen grauſchwarzen
Haaren war unermüdlich

Während deſſen kam ein Schleppdampfer der am Tau die
Donna Anna führte die Maas herauf lenkte in den Oude
ren ein und legte in der Nähe des Zeekantors an Am

Steuer der Donna Anna ſtand feſt wie aus Erz gehauen
und nur Leben in den dunklen Augen Ben Verw Jetzt gab
der Dampfer das Zeichen das Tau für Donna Anna zu
löſen und geſchmeidig wie ein Tiger ſprang der ſchwarze
Steuermann blitzſchnell zum Mitteldeck löſte die Schlinge und
gab den andern beiden Schiffsleuten ſeines Fahrzeuges Befehl
ans Land zu ſtoßen Sie ergriffen die langen Stachelſtangen
und langſam ſchwebte die Donna Anna an den Kat Die
Ankerketten raſſelten das Tau flog ans Ufer hinüber zu den
dicken in den Boden eingelaſſenen Eiſenringen welche dort die
Schiffe halten und der neu erworbene Dampfer des Kapitäns
van Heeren lag feſt

Jetzt erſchien eine Anzahl Männer Kapitän van Heeren ge
ſchäftig an der Spitze und beſtiegen ernſt und ehrerbietig von
dem ſchwarzen Seemann empfangen den Dampfer um das
Schiffsinventar für die Verſicherung aufzunehmen Zwei der
Herren hielten Notizbücher in den Händen und ſchrieben auf
während Ben Halim abwechſelnd mit ſeinem Herrn die Gegen
ſtände nannte

Die Donna Anna war ein auffallend langes Schiff mit
einer kleinen Maſchine welchen Uebelſtand der eine der in
ſpizirenden Herren erwähnen zu müſſen glaubte

Das iſt wahr, räumte der Kapitän ein Es iſt ſpaniſche
Bauart und die Spanier ſparen immer an den Maſchinen
dafür hat die Donna Anna aber zwei gute Segel

Wohl, antwortete der Beamte das iſt für die Schnellig
keit der Anna günſtig macht aber die Widerſtandsfähigkeit des

Schiffes und die Sicherheit für die Geſellſchaft nicht größer
Nun meine Herren, lachte der Kapitän es iſt auch gar

nicht meine Abſicht eine hohe Police herauszuſchlagen Nehmen
Sie die Donna zu dem Werthe der für Sie richtig ſcheint
und ich freue mich daß die Verſicherungskoſten dadurch ge

ringer ſind Fortſ folgt
i Der MeßnertoniEine Dorfgeſchichte aus dem Jnnthal

Von Antonie Kleißl
W ſchlief nicht er hielt die Augen offen und auf ſein Weib Es macht ſi ſchon ſagte Jörg mühſam dann nahm er ihre

Hand und fuhr fort Siehſt Burgele das vergeß ich dir nit
kang s leiſe vom Bette her und es thut mir ſov l die Treu wohl daß du für mich zurgeh relen wa i ſich h dir nit a biſſel beſſer Muttergottes ſchickſt Aber ich fürcht woll ſie müſſet a Wunder

wirken mit i

Burgele hielt das Tüch l vor das Geſicht und ſchluchzte Sei
ſtad Jörg red nit g ſo du mußt wieder geſund werd n und
nachher gehſt abends nimmer aus der Mühl

Jörg nickte das Sprechen wurde ihm ſchwer Nach einer
Weile mühte er ſich zu ſagen Wenn i manchmal wider mit
dir weſ n bin verzeih mir s Burgele

Gern hätte ſie geſagt daß er ihr auch zu verzeihen habe aber
ſie brachte vor Weinen kein Wort hervor

Dann kam der Kurat und Burgele ließ ihn mit Jörg allein
Der Geiſtliche ſprach lange zu ihm und als er fortging bat ihn
Jörg am Nachmittag den Vorſteher und den Gemeindeſchreiber
mitzubringen Man könne nie wiſſen und ſicher ſei ſicher

Nur wenige Tage nachher läntete das Sterbeglöcklein
Herr gieb ihm die ewige Ruh ſagten die Leute iſt einguter Menſch geweſen der Grundmüller, und begannen Tugen

den aufzuzählen die Jörg eigentlich nicht gehabt wovon ſie bei
ſeinen Lebzeiten juſt das Gegentheil ſagten was auch über
trieben war

Auf dem Dorfplatzl ſtand eine Gruppe Weiber in ihrer Mitte
geſtiknlirte die Bachhäuslin Freila kreiſchte ſie die ganze
Grundmühl kimmt in and re Händ es ſein ja grad weitſichtige
Verwandte da von der neunten Supp n der Schnittlauch
Dann führte ſie aus wie es der Burg l recht geſchehe daß ſie
wieder in s Hoferhäus l zu ihrer Mutter müſſe denn diel werde
ſie nicht kriegen ſie ſei gar zu ſtolz geweſen und faſt in kein
Haus mehr Tage Da kam des Gemeindeſchreibers Weib
daher voll Eile und Wichtigkeit Sie müſſe geſchwind zur
Müllerin ſagte ſie dabei befeuchtete ſie die Handflächen mit der
Zunge und glättete das widerſpenſtige Haar es ſei das Teſtament
geöffnet worden und alles betäme die Burgl Geſchäſtig eilte
ſie weiter und ließ die Dorfbaſen mit langen verblüfften Geſichtern
ſtehen Um die ſo nette Schadenfreude war s jetzt aus und der
unbequeme Neid kam an die Stelle

Sa ja ſagte die Bachhäuslin giftig wenn man g Glücks
kinb ins Waſſer wirft kimmt s außer und hat an Fiſch im

Maul r i

Im Hausflur der Grundmühle ſaß ein halbwüchſiges Mädchen
und drehte das Butterfaß

Die Müllerin ſei im Garten gab es zurück auf die Frage
Jeteg ers der über die Schwelle trat ſie werde ſie gleich

olen
Bleib nur bei deiner Arbeit ſagte der Sammelbruder ich

hole ſie ſelbſt
Langſam ſchritt er durch ven Hausflur und den Hof er fühlte

das Herz bis zum Halſe heraufſchlagen Jn ſeinem Kopfe herrſchte
die völligſte Anarchie nicht einen einzigen klaren Gedanken
konnte er in dem Trubel erwiſchen und feſthalten Es war aber
auch gar zu überraſchend gekommen

Von des Müllers Tode hatte er nicht die leiſeſte Ahnung ge
habt und die alte Bötin mit der er ein Stück Weges gegangen
hatte ſich ihre eigenen Gedanken gemacht über das ſeltſame Be
nehmen des Paters als ſie ihm die Vorgänge auf der Grund
mühle erzählte

Am liebſten wäre er wieder umgekehrt und doch hatte er nie
brennendes Verlangen gehabt Burgele zu ſehen als

en jetzt
Er hatte es nicht vermocht zuerſt in den Widum oder zu ſeiner

zu gehen und war über den Feldweg zur Mühle ge
ommen
Nur eins war ihm klar er durfte ſeines Standes ſeines

Kleides nicht vergeſſen
Vielleicht dachte ſie längſt nicht mehr an ihn Sein Herz zog

ſich zuſammen bei dem Gedanken
Das kleine Gatter knarrte und die Müllerin die in der

Bohnenlaube ſaß und Salat putzte hob den Kopf Mein Gott
der Toni rief ſie leiſe

Der Salatkopf den ſie eben in der Hand hielt kollerte am
Boden dahin

Ja ich bin s Burgele Unſer Prior ſchickt mich her auf die
Sammlung ſonſt hätt ich ſonſt wär ich nit kommen
Er getraute ſich nicht die Augen vom Boden zu erheben und
wäre Burgele ſelbſt weniger befangen geweſen hätte ſie merken
können welche Gewalt Toni ſeiner Stimme anthat

Sonſt wär ih nit kommen hallte es in ihrem Ohre wieder
hatte ſie alſo vergeſſen und ſie ſtieß einen tiefen

Seufzer aus tNach kurzem Stillſchweigen fragte Toni Dir geht s wiß
recht gut Burgele

Ja recht gut ſtieß ſie heraus aber das Zucken ihrer Mund
winkel verrieth gerade das Gegentheil

Der Pater faßte den derben Knoten am Ende ſeines Strickes
und drückte ihn ſo krampfhaft zwiſchen den Fingern daß er ſicher
geſchrieen hätte wäre der Knoten nicht fühllos geweſen dann
ſchaute er auf und ſein Blick begegnete dem Burgele s

Als ob alles Leid das ſie im letzten Jahre erduldet plötzlich
wieder un drangen zwei die er aus ihren Augen
und rollten rucweiſe die bleichen Wangen hinab

Dih dunkt s wohl recht fein im Kloſter und haſt dei Mutter
und unſer Dorf und mich vergeſſen ſchluchzte ſie

Das gab der wackeligen Würde den letzten Reſt
Heftig nahm Toni Burgele s Hand und mit mübfam ver

haltener Stimme flüſterte er Vergeſſen dich Burgele Mir
is ſchlecht o ſo ſchlecht gangen ſeit ih dih verloren

Da hob ſie den Kopf und mit ungläubigen Augen fragte ſie
Ja haſt denn im Kloſter wirkli an mich denkt

Tag und Nacht an nichts Anderes es hat kan Beten und kan
Heiliger holf und er ſah fie an mit einem Blicke der von
einem Pater freilich gar nichts mehr hatte Aber jetz is aus
jetz kann ih nimmer ins Kloſter ih wirf die Kutt n weg J
dir recht Burgele flüſterte er ganz nahe ihrem Geſicht Mit

W alfcktichen durch die Thränen verſchleierten Lächeln nickte
ie leiſe

Aber als er den Arm um ſie ſchlingen wollte ſchob ſie ver
ſchämt ſeine Hand zurück und ſagte ſchelmiſch Jh fürcht mih
vor der Kutt
Ja die Kutte Die hatte er ganz vergeſſen ſammt ſeinen Vor
ſätzen von vorhin

Da wendete er ſich plötzlich und eilte durch den Garten ver
wundert ſchaute ihm Burgele nach Mit einem Satze ſprang er
über den Zaun was in der hemmender Kutte kein geringes
Kunſtſtück war und fort ging s quer über die Felder in einem
recht ordenswidrigen Tempo daß die Hennen mit entſetztem
Geſchrei auseinanderſtoben

Die alte Meßnerin ſtand am Herde als es wie der wilde
Jäger zur hintern Thür hereinraſte und die Stiege hinauf in
die Buamkammer Da mußte ſie doch ſchauen der Martl war
auf dem Felde und ſo läuft der nicht Sie nahm die Pfanne
vom Feuer und ſtieg hinauf Das erſte was ſie erblickte war
eine Kutte mitten auf dem Kammerboden dann ihren Toni wie
er in aller Eile den Hoſenträger einknöpfte in ſeinen Janker
ſubr als gelte es dem Böſen zu entrinnen und das alte Feier
agshütl aufſetzte

Mein Gott und Herr ja was iſt denn Toni jammerte
ſie und ſchlug die Hände über den Kopf zuſammen

Nix mei lieb s Mutterl gar nix, jubelte Toni und küßte
die Wangen der alten Frau grad a Wunder hat der lieb
Gott halt wirkt, und ſtürmte wieder aus dem Hauſe

Er kam ſich vor wie ein Vogel dem die Schwingen gebunden
waren und dem es gelungen iſt den verhängnißoollen Faden mit
dem Schnabel entzweizureißen

Burgele war zu Muthe wie einem der im Traume ſein
Liebſtes verloren und beim Erwachen die Wirklichkeit für
Traum hält

Aber in den Garxtenbeeten waren die Spuren ſeiner breiten
Sandalen zu ſehen es war alſo kein Traum er war wirklich
dageweſen Und Burgele ahnte was er wollte mit ſeinem un
geſtümen Davönſtürmen ohne ein Wort des Abſchiedes

Der Wind fuhr durch die Vohnenranken und klapperte mit
den dürren Schoten und dazwiſchen lärmten die Spatzen die ſich
ſchaarenweiſe um die Mühle aufhielten

Burgele dünkte es nie eine ſchönere Muſik gehört zu haben
ſelig lauſchend ſtand ſie da

Da kam der Toni daher in ſeinem ihr ſo wohlbekannten
Feiertagsgewande mit ſeiner ganzen Welt voll Glück
haenrer es ihr verargt haben als ſie ſich in ſeine Arme

miegte
Geh woll Burgerle grad eins grad zum Koſten bat er

lächelnd wie damals da ſie noch Kinder waren Grad zum
Koſten baten ſie wenn eins etwas beſonders Gutes hatte ein
Butterbrot oder dergleichen Grad a biſſel zum Koſten und
theilten dann brüderlich

Wär ja Sünde geweſen hätte ihm Burgele kein Buſſer ge
eder i Barbele hat doch recht dachte ſie beſeligt jetzt

erſteh ich s eAls Toni dann freudeſtrahlend heimging der Mutter ſein
Glück zu künden war ihm ſo weidevoll und fromm zu e
J t im Kloſter die Liebe hatte ihn zu ihrem Prieſt
eweihtAls im nächſten Frühling die Roſen und Nelken am ſchönſt

blühten und der Holler in der Eartenecke ſein zartes dufti e
Dach über das ſchmale Bänklein an ſeinem Stamme wölbte
läutete der Meßnertoni wieder die Hochzeitsglocken für ſich
ſelbſt

zum letzten mal als Meßnertoni den Altar zu ſchmücken und die
d zu läuten Burgele hatte ſtillbeglückt gelächelt zu Toni s

nfallWie ganz anders klangen die Glocker wenn Toni ſie länutete
Hatten ihr ſeit er fort war doch nur dumpfe traurige Töne
vom Kirchthurme gehallt

Während der Meßnertoni am Altar die Kerzen anzündete trat
der greiſe Kurat zu ihm und ſprach

Als vor zwei Jahren mein Meßuertoni von mir ging ver
mochte ich nur ſchweren Herzens ihm meineHeute geht er wieder von mit und i freue u n Weſt
und ſegne ihn mit ruhigem Gewiſſen ahre dir den ine
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Er hatte es ſich nicht nehmen laſfen zu ſeiner eigenen Hochzeit
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